
V. Salzung 
(Nach den Beschlüssen vom 21. Oktober 1949 

und 19. Oktober 1951) 

§ ι 
Die Vereinigung der Deutschen Staatsrechtslehrer stellt sich 

die Aufgabe: 
ι . wissenschaftliche und Gesetzgebungsfragen aus dem Ge-

biete des öffentlichen Rechts durch Aussprache in Versamm-
lungen der Mitglieder zu klären; 

2. auf die ausreichende Berücksichtigung des öffentlichen Rechts 
im Hochschulunterricht und bei staatlichen und akademi-
schen Prüfungen hinzuwirken; 

3. in wichtigen Fällen zu Fragen des öffentlichen Rechts durch 
Eingaben an Regierungen oder Volksvertretungen oder durch 
öffentliche Kundgebungen Stellung zu nehmen. 

§2 
Mitglied der Vereinigung kann werden, wer an einer deutschen 

Universität oder sonstigen Hochschule als Lehrer des Staats- und 
Verwaltungsrechts tätig ist oder gewesen ist und sich der wissen-
schaftlichen Forschung auf dem Gesamtgebiete dieser Wissen-
schaften gewidmet hat. 

Die zur Heidelberger Tagung eingeladenen Staatsrechtslehrer 
werden ohne weiteres als Mitglieder geführt, es sei denn, daß sie 
ihre Streichung verlangen. Über die Aufnahme neuer Mitglieder 
beschließt die Mitgliederversammlung. Eines Beschlusses bedarf 
es nicht, wenn der Vorstand in einem Rundschreiben die Mit-
glieder von seiner Absicht, einem Staatsrechtslehrer die Mit-
gliedschaft anzutragen, verständigt und nicht mindestens fünf 
Mitglieder binnen Monatsfrist gegen die Aufnahme des Vorge-
schlagenen Einspruch erheben oder mündliche Erörterung be-
antragen. Von jeder außerhalb einer Mitgliederversammlung er-
folgten Neuaufnahme sind die Mitglieder zu unterrichten. 

Gegenwärtige oder frühere deutschsprachige Staatsrechtslehrer 
an ausländischen Universitäten oder Hochschulen können auf ihren 
Antrag als Mitglieder aufgenommen werden. 



Satzung der Vereinigung ISS 

§ 3 
Eine Mitgliederversammlung soll regelmäßig einmal in jedem 

Jahre an einem vom Vorstande zu bestimmenden Orte statt-
finden. In dringenden Fällen können außerordentliche Versamm-
lungen einberufen werden. Die Tagesordnung wird durch den Vor-
stand bestimmt. 

Auf jeder ordentlichen Mitgliederversammlung muß minde-
stens ein wissenschaftlicher Vortrag mit anschließender Aus-
sprache gehalten werden. 

§ 4 
Der Vorstand der Vereinigung besteht aus èiîlem Vorsitzenden, 

seinem Stellvertreter und einem Schriftführer, der auch die Kasse 
führt. Der Vorstand wird am Schlüsse jeder ordentlichen Mit-
gliederversammlung neu gewählt. 

Zur Vorbereitung der Mitgliederversammlung kann eich der 
Vorstand durch Zuwahl anderer Mitglieder verstärken. Auch ist 
Selbstergänzung zulässig, wenn ein Mitglied des Vorstandes in der 
Zeit zwischen zwei Mitgliederversammlungen ausscheidet. 

§ 5 
Zur Vorbereitung ihrer Beratungen kann die Mitgliederver-

sammlung, in eiligen Fällen auch der Vorstand, besondere Aus-
schüsse bestellen. 

§6 
Über Eingaben in den Fällen des § 1 Ziffer 2 und 3 und über 

öffentliche Kundgebungen kann nach Vorbereitung durch den 
Vorstand oder einen Ausschuß im Wege schriftlicher Abstimmung 
der Mitglieder beschlossen werden. Ein solcher Beschluß bedarf 
der Zustimmung von zwei Dritteln der Mitgliederzahl; die Namen 
der Zustimmenden müssen unter das Schriftstück gesetzt werden. 

§ 7 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt fünf Deutsche Mark für das Ka-

lenderjahr. Der Vorstand kann den Beitrag aus Billigkeitsgründen. 
erlassen. 








